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Ehrungen BRK und Fluthilfe von links hinten: Arthur Lettenbauer, Johann

Natzer, Alexander Appel, Marina Beck, Matthias Both, Benjamin Schafer, Nor-
bert Jawansky, Marco Korhammer, Christoph Marx. Vorne: Stefan RoRle, Ste-
phan Weidner, Lukas Baalf3, Daniel Blim, Jirgen Sorré.

Anerkennung fur Engagement

BRK-Nordschwaben zeichnet ehrenamtliche Helfer und Helferinnen aus.

Donauworth Das Rote Kreuz in
Nordschwaben hat einige seiner
Ehrenamtlichen fiir ihr jahrzehn-
telanges Engagement geehrt. Im
Rahmen einer feierlichen Zeremo-
nie begriiRten BRK-Vorsitzender
Johann Natzer und Landrat Stefan
RORle die Géste. Sie wiirdigten den
groRen Einsatz im Zeichen der
Menschlichkeit und betonten, wie
wichtig das ehrenamtliche Enga-
gement flir die Gemeinschaft ist.
Die Ehrenamtlichen wurden fiir
ihre Rot-Kreuz-Arbeit geehrt. Thr
Engagement hat nicht nur das Le-
ben der Menschen im Landkreis

bereichert, sondern auch ein star-
kes Zeichen fiir Solidaritédt und Ge-
meinschaft gesetzt. Sie haben teil-
weise iber 50 Jahre lang aktiv mit-
gewirkt, das verdient den aller-
hochsten Respekt. Alexander Ap-
pel, Matthias Both, Berta Engel-
mann, Ludwig Hollmann, Maria
Karl, Lisa Klapper, Benjamin Scha-
fer, Iris Schéferling, Hermine Spies
und Katharina Stéger erhielten das
Ehrenzeichen am Bande des Frei-
staates Bayern fiir 25 Jahre.

Sonja Burzler, Monika Hor-
mann, Michaela Mader, Edith Mo-
kry, Rosa Schmidt, Erich Zerle und

mer und Gerhard Meyer. Foto: Fiorella Salamena

Nacht der Bibliotheken

Erkundung im Dunkeln und
Vernissage der Fotofreunde.

Harburg Erstmals beteiligte sich die
Harburger Biicherei an der bun-
desweiten ,,Nacht der Bibliothe-
ken“ mit zwei spannenden Ange-
boten fir die Besucher. Im ersten
Stock konnte man das Strélinhaus
im Schein der Taschenlampe er-
kunden. Besonders fiir die Kinder
ein spannendes Unterfangen. Im
Gewolbekeller hatten die Harbur-
ger Fotofreunde eine Ausstellung
zum Thema der Nacht ,Wissen.
Teilen. Entdecken® vorbereitet.

In ihrer BegriiBung bedankte
sich Kristina Hahn, Leiterin der
Biicherei, bei ihrem Team und bei
allen, die zum Gelingen der Veran-
staltung beigetragen hatten. Ganz
besonders hob sie die Fotofreunde
hervor, die den Abend durch ihre
Ausstellung zu etwas ganz Beson-
derem machten. Die Fotos konnen
noch bis zum 4. Mai besichtigt
werden - jeweils wihrend der Off-
nungszeiten der Biicherei.

Sichtlich stolz bedankte sich
Biirgermeister Christoph Schmidt
bei Kristina Hahn und ihrem Team
und lobte die Fotofreunde, dass sie
sich diesem schwierigen Thema
gestellt hatten. Auch er habe sich
das Motto ,Wissen. Teilen. Entde-

cken® erst erschlieRen miissen. So
sei Wissen - nach seiner Meinung
der Schliissel zu Verstdndnis und
Erfolg, zu Vergangenheit und Zu-
kunft - in den Menschen und in
Biichern zu finden. Teilen stehe fir
die Verbindung zwischen den
Menschen, fiir ,Gemeinschaft
schaffen” - so wie es in der Har-
burger Biicherei tédglich passiere.
Und letztlich stehe Entdecken fir
die Abenteuer, die sich aus dem
Wissen ableiten und unbekannte
Interessen erschlieBen helfen.
Dank der Fotofreunde, die inzwi-
schen zu einem festen Bestandteil
des Harburger Kulturangebotes
geworden seien, konnte der Gewol-
bekeller entdeckt werden.

Gerhard Meyer von den Foto-
freunden erzihlte von den anfang-
lichen Schwierigkeiten mit dem
Thema. Erst nach und nach habe
es sich erschlossen und dann doch
ungewoOhnliche und starke Foto-
motive entstehen lassen.

Alles in allem eine gelungene,
gut besuchte Veranstaltung fir
Jung und Alt, sodass man an der
Nacht der Bibliotheken auch im
kommenden Jahr teilnehmen wol-
le. (Peter Hanisch)

E"h_rungen 50 Jahre Mitgliedschaft von links:
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Stefan RORle, Arfhur Lettenbau-

er, Marco Korhammer, Norbert Jawansky, Karlheinz Kilian, Johann Natzer,
Glnther Meckermann, Christoph Marx, Glinther Lettenbauer, Jirgen Sorré.

Fotos: Teresa Andermann

Hannelore Zinsmeister wurden
mit dem Ehrenzeichen am Bande
des Freistaates Bayern fiir 40 Jahre
ausgezeichnet. Karlheinz Kilian,
Glnther Lettenbauer und Giinther
Meckermann bekamen das grofde
Ehrenzeichen des Freistaates Bay-
ern fir 50 Jahre. Alexander Appel
und Benjamin Schéfer erhielten
zusatzlich die BRK Ehrennadel in
Silber fiir besondere Verdienste.
Stephan Weidner wurde mit dem
Ehrenzeichen der Bereitschaften in
Bronze ausgezeichnet. Lukas
BaalR, Marina Beck, Daniel Blim
und Matthias Both wurden mit

Einsatzmedaillen des Bundes, des
Landes Rheinland-Pfalz und des
BRK fiir die Fluthilfe geehrt.

Die Ehrenamtlichen erhielten
Urkunden sowie Auszeichnungs-
nadeln als Zeichen der Anerken-
nung fir ihre wertvolle Arbeit. Im
Anschluss wurden alle zu einem
gemeinsamen Essen eingeladen.
,Wir mochten mit dieser Auszeich-
nung nicht nur die Leistungen der
Geehrten wiirdigen, sondern auch
andere dazu inspirieren, sich eben-
falls zu engagieren®, erklart BRK-
Kreisgeschaftsfiihrer Arthur Let-
tenbauer. (Arthur Lettenbauer)

Neue Infotafeln

Erdgeschichtliches Erbe des Ries-Einschlags
sichtbar gemacht.

Donauworth/Kaisheim Der UNESCO
Global Geopark Ries prasentiert
drei neue Infotafeln, die nicht nur
die geologische Geschichte der
Landschaft bei Kaisheim-Gunzen-
heim anschaulich und informativ
erklédren, sondern auch das Anden-
ken an ein pragendes Geschehen
bewahren.

Bei der neu ausgeschilderten
Gunzenheimer Gump handelt es
sich um einen kleinen Teich, der
aufgrund besonderer geologischer
Voraussetzungen in einem ehema-
ligen Steinbruch entstehen konnte.
Der Tafelstandort Stockiberg ist
ein Relikt des Asteroidenein-
schlags, der vor rund 15 Millionen
Jahren den Rieskrater formte. An
beiden geologischen Besonderhei-
ten konnen Besucherinnen und Be-
sucher nun detaillierte Einblicke in
die erdgeschichtliche Vergangen-
heit bekommen. Der dritte Tafel-
standort an der Heidebriinnl Ka-
pelle erinnert dagegen an ein pra-
gendes Geschehen der Heimatge-
schichte.

Heike Burkhardt, Geschéftsfiih-
rerin Geopark Ries, gibt Einblick:
,Die ErschlieBung der erdge-
schichtlichen Sehenswiirdigkeiten
im UNESCO Global Geopark Ries
sind das Ergebnis jahrelanger For-
schungs- und Dokumentationsar-

beit vieler Menschen. Den Blick auf
die geologischen Besonderheiten
bei Gunzenheim gelenkt haben vor
20 Jahren bereits auch Dr. Michael
Schieber und Geologin Gisela Pds-
ges, beide damals RiesKraterMu-
sem. Besten Dank auch an Win-
fried Dumberger-Babiel, der die
Fakten fiir die Tafeltexte zusam-
mengetragen und sie dem Geopark
Ries zur Verfiigung gestellt hat.”

Der Stockiberg wurde durch die
Freiwillige Feuerwehr Gunzen-
heim in Zusammenarbeit mit der
Unteren Naturschutzbehorde Do-
nau-Ries entbuscht und durch ge-
zielte Schafbeweidung vorbereitet.
Nun sind die geologischen Sehens-
wiirdigkeiten bestens in der Land-
schaft sichtbar. Kaisheims stell-
vertretender Biirgermeister Man-
fred Blaschek ist dankbar fiir die
grofle Unterstiitzung: ,,Mit der In-
stallation der Tafeln wird einmal
mehr auf die besondere geologi-
sche und geschichtliche Vergan-
genheit im Markt Kaisheim hinge-
wiesen. Damit auch schon die
Kleinsten mehr tiber die Besonder-
heiten ihrer Heimat erfahren, be-
teiligt sich auch die Grundschule
Kaisheim in Form von regelmafi-
gen Exkursionen aktiv am Projekt.
Die neuen Infotafeln sind vor Ort
ab sofort frei zugénglich. (AZ)

Delegiertenversammlung Kreischorverband Nordschwaben

Kreis-Chorkonzert findet vermutlich 2026 in Donauworth statt.

Donauwérth Kiirzlich fand die jahr-
liche Delegiertenversammlung des
Kreis-Chorverbandes Nordschwa-
ben in Donauwdrth statt. Vertrete-
rinnen und Vertreter der ange-
schlossenen Chore kamen zusam-
men, um Rickblick zu halten, ak-
tuelle Themen zu besprechen und
die Zukunft des Chorgesangs in
der Region zu gestalten.

Die Vorsitzende Marion Schauer
er6ffnete die Versammlung. Der
gastgebende Verein Harmonie Do-
nauwoOrth unterhielt mit drei Lied-
beitrdgen. Der Kreis-Chorverband
Nordschwaben besteht aus insge-
samt 40 Choren mit rund 1000 ak-
tiven Mitgliedern. Schauer blickte
auf die zahlreichen Termine und
Veranstaltungen des vergangenen
Jahres zuriick und gab einen Aus-
blick auf die Planungen fiir 2025.

Die stellvertretende Landréitin
Claudia Marb und der Biirgermeis-
ter der Stadt Donauworth, Jlirgen
Sorre, richteten GruRworte an die
Anwesenden und betonten die Be-
deutung des Chorgesangs fiir die

-

Region. Ein weiterer Punkt der
Versammlung war die Anregung
von Marion Schauer, anlasslich der
Landesgartenschau 2028 in Do-
nauwoOrth einen Chortag zu veran-
stalten. Blirgermeister Sorre sagte
zu, diesen Vorschlag in die Planun-
gen aufzunehmen.

Zudem wurde bekanntgegeben,
dass das Kreis-Chorkonzert An-
fang Mérz 2026 voraussichtlich in
Donauworth stattfinden soll. Hier

Der gastgebende Chor ,Gesangverein Harmonie 18

56 DonauwOrth. Foto: Christian Hornung

werden wieder mehrere Chore auf-
treten und Spenden fiir einen gu-
ten Zweck sammeln. Kreis-Chor-
leiter Peter Miiller kiindigte eine
Fortbildung am 27. September die-
sen Jahres in Ebermergen zum
Thema Advent und Weihnachten
an.

Zusatzlich plant er eine weitere
Fortbildung durch den Chorver-
band Bayerisch-Schwaben. Zwi-
schenzeitlich ist auch hier der Ter-

min fiir die Stimmbildung auf den
12. Juli 2025 festgelegt worden.
Mittlerweile konnen Termine und
Veranstaltungen auch komfortabel
tUber die CBS-App verwaltet wer-
den. Nachdem mehrere anwesende
Chore zu Jubildaumsveranstaltun-
gen und Konzerten einluden,
dankte die Vorsitzende zum
Schluss allen anwesenden Dele-
gierten fur ihr Engagement. (Anet-
te Lechner)

Jahresversammlung des ADFC Donau-Ries

Vorstand einstimmig im Amt bestatigt.

Donauwérth Der Vorstand ADFC
Donau-Ries hatte sich komplett
zur Wiederwahl gestellt und wur-
de bei der Jahresversammlung ein-
stimmig im Amt bestétigt.

Nach der Begriifdung legte der 1.
Vorsitzende Steffen Reddel seinen
Bericht iber das Jahr 2024 ab. Da-
bei gab es viel Positives zu berich-
ten. Man habe unterschiedliche
Aktivitiaten durchgefiihrt und sei
auf Messen und Ausstellungen ge-
wesen, sei Partner beim Stadtra-
deln und von ,,Mit dem Rad zur Ar-
beit“. Mit dem Besuch der Ver-
kehrspolizei in Nordlingen, Do-

nauwoOrth, Rain und Wertingen
warb der ADFC fiir mehr Sicher-
heit im StraRenverkehr. Als Part-
ner von ,autofrei zu Kita und
Schule” fand Anfang Mai ein Ver-
kehrssicherheitstag statt und im
September erneut eine Fahrradde-
mo in Donauworth. Auch fir 2025
haben sich die Radler viel vorge-
nommen.

Reddel bedankte sich bei dem
IT-Team, das die Homepage neu
gestaltet habe. Unter www.donau-
ries.adfc.de finden sich alle Termi-
ne und aktuelle Informationen
uber die Aktivitdten des Vereins.

Uschi Feyrer-Ziob vom Landes-
verband des ADFC begliick-
wiinschte den KV Donau-Ries zum
engagierten Vorstand und dem gu-
ten Teamgeist der Mitglieder.
Auch dass alle Vorstandsmitglie-
der sich zur Wiederwahl stellen, sei
heutzutage nicht mehr selbstver-
standlich.

Alexander Wolfinger verab-
schiedete sich in seiner Funktion
als Radverkehrsbeauftragter des
Landkreises und iibergab an Bian-
ca Kratzsch. Die Bautechnikerin
ubernimmt die Aufgabe interims-
maiRig. Sie berichtete iber drei

derzeit geplanten Radverkehrs-
mafRnahmen sowie iiber das Rad-
verkehrskonzept des Landkreises
und den Stand der AGFK-Zertifi-
zierung. Das Stadtradeln finde
landkreisweit vom 6. bis zum 26.
Juli statt.

Reddel schloss den offiziellen
Teil mit einem grofRen Dank an
alle, die zum Erfolg des Vereins
beigetragen haben. Anschlief3end
war noch Gelegenheit fiir Gespré-
che mit den Ehrengisten, die sich
viel Zeit genommen hatten und zu
allen Themen fiir Fragen zur Ver-
fiigung standen. (Peter Hanisch)

Sie haben das Wort!

Unter dem Titel ,,Namen & Neuigkeiten® ist hier Platz fiir Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Donau-Ries.
Sie haben so die Moglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu 6ffentlichkeitswirksam zu prisentieren.
Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Thren Text und ggf. Bilder iiber unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!


Peter Mössmer
Hervorheben


